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bie im lullanbe artgefertigten ©egenftänbe biefer Irl
feiten für bie mit Dampf gezeigten amerifanifcßen Käufer.

Sum Q3reuumateriaimanget
©in ^ärmefpeid)étroit.

(Storrefponbenj.)

Die geroößnlicßen |)au§ßalt= unb $nbuftrieöfen finb
befanntlicf) fef)r unroirtfcßaftlicß, roeil fie nur einen Seil
ber SSerbrennunglroärme ber nerroenbeten Sörennftoffe in
nüßlicße SBärme umroanbeln. SRan ßat fief) roegen ber

enormen ißreilfteigerung unb bem anbauernben iOlangel
an 23rennftoffen feßon öfters mit einer befferen lu!=
nüßung ber SBärnte ber abjiel)enben, ßeißen Dfengafe
befetjäftigt. ©in bebeutenber Seil ber SBärme geljt mit
ben Dfengafen nerloren, roelcEje in fefjr ßeißem guftanbe
junt Pantin gelangen. ©I ift geroiß jebermann aufge=

fallen, baß bie Semperatur ber abzießenben Dfengafe
feßr ßoeß ift. 9htr ein Seil biefer SBärme ift für bie

|)erfteltung einel gleichmäßigen, 3ttgel erforberlicß, ber

größere Seit bient bagegen juin unnüßen Inroärmen ber
Kaminroänbe. Inf biefe SBeife roerben oielnteßr bie

Santinroänbe, al§ bie SBoßmtng felbft geßeijt. ©I gibt
allerbingl feßon eine Inzaßl non SSorricßtungen, rrrelcEje

bie SBärme ber abzießenben Dfengafe nerroerten folten,
roie junt 23eifpiel oerlängerte 23lecßrößren, oerzroeigte
Süoßranfäße unb bergleicfjen, roelcße meifienl bie 2Boßn=
räume oerunjieren imb roegen Unbicßtigleit bureß Staucl)

beläftigen Eönnen. Slun ßat ^rigenieitr SB. Sîafperoroicj
in3ürid) S£Biplingen eine ßöcßft einfaeße SSorricßtung
erbaeßt (Scßroeizer patent), roelcße nießt nur eine roeit=

geßenbe lulnüßung ber SBärme ber abzießenben Dfen=
gafe geftattet, fonbern gleichzeitig aueß all ein SBärme=

fpeießer roirft. ©emäß biefer nüßlidjen ©rftnbuttg roirb
all Ibzttglroßr ein bidroanbigel Stoßr aul feuerfeftem
SDtaterial, roie jum 23etfpiel (Stein, ßiegelftein, Slacßel,
Söeton ober anberem ^unftftein oerroenbet. ©in foleßel
Ibzuglroßr aul feuerfeftem SRaterial befißt eine roefenh
ließ größere 9MrmeEapazität al§ ein geroößnlicßel §8lecß=

roßr. Sie ßonftrut'tion lann, je naeß bem ßroed, oer=
feßieben fein, man lann beifpielêroeife ein etroa oorßan»
benel 33Iecßroßr mit einer feuerfeften, roärmeentzießenben
unb roärmeauffpeicßernben SJlaffe umßüllen, fo baß ber
Umbau erleicßtert roirb. Dal Sffiärmefpeicßerroßr lann
aueß aul meßreren Seilen jufammengefeßt fein, roobureß
bal Inpaffen unb Anbringen bei Speicßerroßrel er=

möglicßt roirb. Dal ißatent=Speicßerroßr lann äußerlicß

BeckJPietejrlesa bei Biel - Bienii®
Telephon Telephon

Telegramm-Adressa :

PAPPBECK P1BTEKI.SB.
empfiehlt seine Fabrikate In: 3L66

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deckpapiere roh und Imprägniert, In nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falziiaupapp^ffi.

eine gefällige fform aufroeifen, ba nicßil im SBege fteßt,

el mit SSerjierungen ober Drnamenten ju nerfeßen, roo=

bureß bem Dfen ein angeneßmel unb elegantes lußerel
oerließen roirb. Sie gabrilation folcßer Speicßerrößren
bürfte nießt nur bent ffabriEanten ein roeitel Ibfaßgebiet
öffnen (bal Speicßerroßr Eann ja bei febem §aulßaItofen
angebracht roerben), fonbern el Eönnte aueß jebermann
roiÜEomnten fein, ber an 53rennftoff fparen roiU unb bem

an äftßetifcßer 2Boßnungleinricßtung gelegen ift.

UerbMdsweUK.
Der ©cmcrbeucröauö Sömtcrtßur teilt mit, baß

am 6. Januar bie SätigEeit bel oon ißm Eürjlicß ge=

roäßtten eigenen Sef'retärl Dr. Sf3aut SBalbooget beginnt.
Diefer roirb aueß bie iRecßtlaulfunftlftelle bei
35erbanbel übernehmen.

Der aargautftfjc ®erocrbct)cr6anl> ßat für bie 9Recß=

nunglftetlung feiner SRitglieber folgenbe jroei ©runbfäße
aufgeteilt : 1. Sofortige SRecßnunglftetlung für jebe fertige
Irbeit ober Sieferung. 2. Qu Eaufenber Slecßnung mim
befienl monatlicher Ibfcßluß. SBir ermaßnen jur pünth
ließen ©inßaltnng biefer Slormen. Sie liegen aueß im
Qntereffe ber Kunbfcßaft, ber fie bie rechtzeitige Inbriro
gung altfältiger 9îe!(amationen ermöglichen. Sie $unb=
feßaft roolje ferner bebenEen, baß bie ^>anbroerEer= unb
©eroerbetreibenben ißre eigenen iSejüge jeßt oielfacß oop
aulbezaßlen müffen unb baß el barum reeßt unb billig
ift, bie eingeßenben iRe^nnngen prompt zu zaßten-

^«BDaraaeBnnaaiOHDfflD^O

öersehiedenes.

f ÜJlalermctftcr ^einrieß Oîofcnstociô 33äcf)toIb in
Sujcrit ftarb am 30. Dezember naeß langer S'tranfßeit
im liter oon 43 $aß*m.

f SBagnermciftcr jjaEob ^aufer-iöontobcl tn §iittcn
(3üricß) ftarb am 4. Januar naeß langer ^ranEßeit int
liter oon 57 $aßren.

f Dlalermcifter Simon Steincggcr in Sitricß 6

ftarb am 4. 3<nmar naeß langer UranEßeit im liter
oon 68 Qaßren.

^Regelung öcr IröcitSocrßältniffe. Im 3. Sanuar
ßat im SunbeSßaitfe in S3ern eine Konferenz ber SSer=

treter ber feßroeizerifeßen IrbeitgeberPerbänbe getagt;
etroa 150 Ibgeorbnete bon §anbel, Snbuftrie unb
©enterbe naßmen baran teil. SDBie mir Perneßmen, ftanb
im ÜRittelpunft • ber allgemeinen lulfpracße bie grage
ber SßerEürzung ber Irbeitlzeit. Die Konferenz
ftellte fidj meßrßeitlicß auf ben 93oben, bie einßeitlicßs
^Regelung ber Irbeitlzeit fei prattifcß unmöglich, biefe

fei nach ber ©attung ber irbeit zu beftimmen. lußet
Pon einigen wenigen Snbuftriebertretern (Schofolabe«
inbuftrie unb Scßußinbuftrie) rourbe bal tßoftutat beï

48 Stunbenrooche abgelehnt, roeit bamit bie roirtfeßnf^
liihe ßonfurrenzfäßigleit ber Schweiz in biefem lugen'
blide auf bal fcßioerfte gefcßäbigt roürbe unb bie gorbe'
rung nur auf internationaler ©runblage erfüllt roerben
Eann. hingegen finb

_

bie Seruflöerbänbe bereit, über
bie atigemeine Irbeitlzeitberlürzung zn berßanbeln.
Die Drbnung biefer Ingetegenßeit foÜ ben inbiüibueßen
93ebürfniffen ber 93eruflgattung angepaßt fein. Snt

gleichen Sinne finb aueß bie ©efamtarbeitlbet'
tröge innerhalb ber einzelnen Serufltategorien feF
ZnfteKen.

Scßmcizer. Unfaßocrficßcrunglanftalt in £ujcrm
(SRitget.) 3n Inroenbung bei Irl. 43 bei Sunbelgefeß^
über bie ,ftrant'en= unb Unfalloerficßerung oont 13. Sunt
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die im Auslande angefertigten Gegenstände dieser Art
selten für die mit Dampf geheizten amerikanischen Häuser.

Zum Brennmaterialmangel.
Ein Wärmespeicherrohr.

(Korrespondenz.)

Die gewöhnlichen Haushalt- und Industriellen sind
bekanntlich sehr unwirtschaftlich, weil sie nur einen Teil
der Verbrennungswärme der verwendeten Brennstoffe in
nützliche Wärme umwandeln. Man hat sich wegen der

enormen Preissteigerung und dem andauernden Mangel
an Brennstoffen schon öfters mit einer besseren Aus-
nützung der Wärme der abziehenden, heißen Ofengase
beschäftigt. Ein bedeutender Teil der Wärme geht mit
den Ofengasen verloren, welche in sehr heißem Zustande
zum Kamin gelangen. Es ist gewiß jedermann aufge-
fallen, daß die Temperatur der abziehenden Ofengase
sehr hoch ist. Nur ein Teil dieser Wärme ist für die

Herstellung eines gleichmäßigen, Zuges erforderlich, der

größere Teil dient dagegen zum unnützen Anwärmen der
Kaminwände. Auf diese Weise werden vielmehr die

Kaminwände, als die Wohnung selbst geheizt. Es gibt
allerdings schon eine Anzahl von Vorrichtungen, welche
die Wärme der abziehenden Ofengase verwerten sollen,
wie zum Beispiel verlängerte Blechröhren, verzweigte
Rohransätze und dergleichen, welche meistens die Wohn-
räume verunzieren und wegen Undichtigkeit durch Rauch
belästigen können. Nun hat Ingenieur W. Kasperowicz
inZürich-Wipkingen eine höchst einfache Vorrichtung
erdacht (Schweizer Patent), welche nicht nur eine weit-
gehende Ausnützung der Wärme der abziehenden Ofen-
gase gestattet, sondern gleichzeitig auch als ein Wärme-
speicher wirkt. Gemäß dieser nützlichen Erfindung wird
als Abzugsrohr ein dickwandiges Rohr ans feuerfestem
Material, wie zum Beispiel Stein, Ziegelstein, Kachel,
Beton oder anderem Kunststein verwendet. Ein solches
Abzugsrohr aus feuerfestem Material besitzt eine wesent-
lich größere Wärmekapazität als ein gewöhnliches Blech-
rohr. Die Konstruktion kann, je nach dem Zweck, ver-
schieden fein, man kann beispielsweise ein etwa vorhan-
denes Blechrohr mit einer feuerfesten, wärmeentziehenden
und wärmeaufspeichernden Masse umhüllen, so daß der
Umbau erleichtert wird. Das Wärmespeicherrohr kann
auch aus mehreren Teilen zusammengesetzt sein, wodurch
das Anpassen und Anbringen des Speicherrohres er-
möglicht wird. Das Patent-Speicherrohr kann äußerlich
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eine gefällige Form aufweisen, da nichts im Wege steht,

es mit Verzierungen oder Ornamenten zu versehen, wo-
durch dem Ofen ein angenehmes und elegantes Äußeres
verliehen wird. Die Fabrikation solcher Speicherröhren
dürfte nicht nur dem Fabrikanten ein weites Absatzgebiet

öffnen (das Speicherrohr kann ja bei jedem Haushaltofen
angebracht werden), sondern es könnte auch jedermann
willkommen sein, der an Brennstoff sparen will und dem

an ästhetischer Wohnungseinrichtung gelegen ist.

llekvanOîmîtn.
Der Gewerbeverband Winterthur teilt mit, daß

am 6. Januar die Tätigkeit des von ihm kürzlich ge-

wählten eigenen Sekretärs Dr. Paul Waldvogel beginnt.
Dieser wird auch die Rechtsauskunftsstelle des

Verbandes übernehmen.

Der aarganische Gewerbeverband hat für die Rech-

nungsstellung seiner Mitglieder folgende zwei Grundsätze
aufgestellt: 1. Sofortige Rechnungsstellung für jede fertige
Arbeit oder Lieferung. 2. In laufender Rechnung min-
deftens monatlicher Abschluß. Wir ermähnen zur pünkt-
lichen Einhaltung dieser Normen. Sie liegen auch im
Interesse der Kundschaft, der sie die rechtzeitige Anbrin-
gung allfälliger Reklamationen ermöglichen. Die Kund-
schaft wolfe ferner bedenken, daß die Handwerker- und
Gewerbetreibenden ihre eigenen Bezüge jetzt vielfach vor-
ausbezahlen müssen und daß es darum recht und billig
ist, die eingehenden Rechnungen prompt zu zahlen.

vesîàaeneî.
î Malermeister Heinrich Rosenzweig-Bächtold in

Luzern starb am 30. Dezember nach langer Krankheit
im Alter von 43 Jahren.

î Wagnermeister Jakob Hauser Vontobel in Hütten
(Zürich) starb am 4. Januar nach langer Krankheit im
Alter von 57 Jahren.

î Malermeister Simon Steinegger in Zürich 6

starb am 4. Januar nach langer Krankheit im Alter
von 68 Jahren.

Regelung der Arbeitsverhältnisse. Am 3. Januar
hat im Bundeshaus in Bern eine Konferenz der Ver-
treter der schweizerischen Arbeitgeberverbände getagt;
etwa 150 Abgeordnete von Handel, Industrie und
Gewerbe nahmen daran teil. Wie wir vernehmen, stand
im Mittelpunkt der allgemeinen Aussprache die Fmge
der Verkürzung der Arbeitszeit. Die Konferenz
stellte sich mehrheitlich auf den Boden, die einheitliche

Regelung der Arbeitszeit sei praktisch unmöglich, diese

sei nach der Gattung der Arbeit zu bestimmen. Außer
von einigen wenigen Jndustrievertretern (Schokolade-
industrie und Schuhindustrie) wurde das Postulat der

48 Stundenwoche abgelehnt, weil damit die wirtschaft-
liche Konkurrenzfähigkeit der Schweiz in diesem Augen-
blicke auf das schwerste geschädigt würde und die Förde-
rung nur auf internationaler Grundlage erfüllt werden
kann. Hingegen sind die Berufsverbände bereit, über
die allgemeine Arbeitszeitverkürzung zu verhandeln.
Die Ordnung dieser Angelegenheit soll den individuellen
Bedürfnissen der Berufsgattung angepaßt sein. In!
gleichen Sinne find auch die Gesamtarbeitsver-
träge innerhalb der einzelnen Berufskategorien stW
zustellen.

Schweizer. Unfallversicherungsanstalt in Luzern.
(Mitget.) In Anwendung des Art. 43 des Bundesgesetzes
über die Kranken- und Unfallversicherung vom 13. Juw
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